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S^ubernia! - Verlautbarungen.
Z. 718. (2) 96 Nr . 6903.

W l r F r a n z der E r s t e , v o n G o t -
tes Gnaden Kaiser von Oesterreich, Kömg
von Jerusalem, Ungarn, Böhmen, der Lom<
bardcl und Venedig, von Dalmanen, sroa«
tien/ Slavonien, Gallzien, Lodomenen und
I l l y r i cn ; Erzherzog von Oesterreich; Herzog
ron Lothringen, Salzburg, ^eler^, Kärn-
then, K ra in , Ober- und N^der, ^chl^sien;
Großfürst »n Siebenbürgen^ Markgraf »n
Mahren; gefürsteter Graf von Habßburg und
Zno l :c< :c. — Nachdem Wl r und Sc^ne
königliche Hoheit der Herr ^roßherzog von
Baden zum Vortheile Unserer respcctiuen
Staaten übereingekommen sind, einen Ver-
lrag wegen gegenseitiger Auslieferung der
M i l i t ä r , Deserteure und ConicripNonSlFlucht-
linge zu errichten; so sind von Unserem und
dem Bevollmächtigten Seiner königlichen Ho-
heit des Herrn Gcoßherzogs von Baden nach-
folgende Puncte verabredet und förmlich un-
tcr;c!chnet worden. — A r l l k e l I. Alle
Cwil 5 und Mi l i tär - Behörden der hohen
Kontrahenten / besonders abcr die Comman»
duntc^i der den Gränzen zuwachst befindlichen
Mi l i tär - Poüen , ftllcn angewiesen werden,
imt dcr sorgfälügssen Aufmerksamkeit darüber
zu wachen, daZ kein Deserteur von den
Flurven des cir,cn colttrahlrcnden 3helles
die >^l,an;cli dcr Staaten des anderen Thei«
lls überschreiten, noch in selben Schutz und
Zustuchl sinken könne. — A r t i k e l I I . Dle-
üm ^u Folge sollen alle und jede in der La-
rallerle, In fanter ie, Artil lerie, dem Fuhr-
wesen oder irgend emem andern Zweige der
Trupven des emen contrahirenden Theiles
dienenden Mi l i tär - Personen / ingleichen die
Fourierschützcn der Oificlere, rvelcke das Ge«
b,et des andern contrahirenden Theiles be-
treten, cder sich auf demselben befinden wür-
den / ohne mlt emem Paffe oder emer mi l l -

ta l̂schen Ordre in guter und gehöriger Form
versehen zu seyn, auf der Stelle angehalten
weiden ; und soll deren Auslieferung niit
Waffen, Pferden, Kleidung, Rüstungßstü,
Fen oder was man sonst be» ihnen sinden
möchte, oder -sie zur Zeit der Entwelchung
mit sich genommen, oder anderwärts in Vers
wahrung gegeben haben könnten, auch dann
erfolgen, wenn ein solcher Deserteur nicht
eigens rl^lamlrt werden soüte. Wäre ein sol«
ck^r Deserteur früher von den Truppen ei«
ncs andern Souverains, oder emes andern
Staates, zwischen welchem und einem der
jetzt tontrahl«nden3heUe ein Cartel bestehet,
entwichen, so ist dieser Deserteur nichts desto
weniger an dlejemgen Truppen zurück zu stel«
len , von welchen er zuletzt entwichen iss.
Ages dieses soll gleicher Gestalt in dem Falle
flait finden, wo die Desertion von den Trups
pen des emen contrahlrenden Theiles zu de»
ncn des anderen, wenn diese auch außerhalb
ihres Vaterlandes sich befänden, erfolgen soll-
te. — A r t i k e l H l . Sollte es ungeachtet
aller Vorsichtsmaßregeln einem Deserteure qe-
i lngen, sich <n die Staaten e»nts der hohen
Contrahcntcn heimlich emzuschleichen , oder
die Wachsamkeit der Behörden durch Ver-
kleidung oder durch Vorweisung falscher Paffe
zu hlntergthcn; so soll er, selbst wenn er sich
an einem Orte, in einer Stadt oder einem
Dorfe dieses Sraateh ansaßig gemacht hätte,
Nichts desto weniger zurückgegeben und aus-
geliefert werden, sobald er erkannt, oder durch
die Behörden des Staates, aus welchem er
entwichen »st, rcclamn't wnd. — A r t i k e l
IV . Von dieser Zurückstellung sind ausge-
nommen die Deserteur von den Truppen des
einen S t a a t t s , welche geborne Unterthanen
des andern sind, in so fern sie nickt f rü-
her in demjenigen S taa te , aus deffen Dien»
sten sie desertnt, auf gesetzliche Art Etaarse
bürger geworden waren; mdcm man sich ge-
genseltig dahm einverstanden h a t , daß kein
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The i l verbunden leyn soll/ die eigenen Un<
lcrthanen auszul iefern, welche, nachdem sie
bei den Truopen des andern Staates gedte«
net haben / durch Entwelchunq «n das Ge«
bist «hres natürlichen Souverains zurückkeh-
ren würden. — Gleichwohl sind alle von der-
gleichen Deserteuren mitgenommenen Dienste
Pferde, A r m a t u r - und Equipagen- Gcücke
gegen Vergü tung der Fücterunaskosten bei
den Pferden, nach den Bestimmungen des Are
cikels V . , und des al l faü^en Bothen-cder
Fuhr lohns bei den Equipage- u n d A r m a t u r s ,
G lücken , falls diese Kosten nicht aus dem
eigenen Vermögen des Deserteurs ersetzt wer-
den können, oder derjenige, welchem sie zu
vergüten kommen, sich mchc der Verhehlung
d?s Deserteurs schuldig gemacht hä t te , zu-
rück zu geben; <n deren ^ r m a n i l u i i g ist der
Ersatz dafür nach dem wahren Werthe gleich,
falls aus dem bereitesten Vermögen des De:
seneurs, »n so fern er emes besi^r, zu le»-
sien. — A r t i k e l V . Die Verpflegung der
Deserteure von dem Augenblicke chrer Verhaf-
tung an , bis zu jenem der Zurückstellung,
wn'd tagl lH auf ^ Kreuzer ö. M . , »m 20
Guldenfuße, oder ^ / ^ 5 Kreuzer im 24 G ^ l -
denfuße; und , 3,l4 Ps'und B ro t österreichi-
schen, oder 2 P fund Frankfur ter Gevlchces;
die Rat ion aber au i 6 P fund Hafer österrei-
chischer!, oder 3 P fund Frankfurter Gewich-
t e s ; 3 P fund Heu österreichischen, oder 10
P f u n d Frankfurter Gewichtes; und 3 Pfund
S t r o h österrelch schen, oder -4 P fund Frank-
fur ter Gewichtes festgesetzt. D ie Ve rgü tung
des dlesfalligen Kostenbetrags har von der
übernehmenden Behörde bei der Ncbergabe
der Deserteure und der Pferde in klingender
S i l b? rmünze , und hlnsibll lch dcr Nacura -
l l s n , Mit Ip.beg'.'lff H,'s B r o t e s . nach dem
an dem O n e der Auslieferung laufenden
Marktpreise zu qeschchen. — Der Tag der
Ergre i fung des Deserteurs, als Termin , von
welhem die Berusi.egung zu berechnen kommt,
soll durch das von der ergreifenden Behörde
aufgenommene Fonst l tu t , welches zugleich das
Natwna le des ergriffenen Dear ie ^2 mög-
lichst genau emhallep. muß, ausgewiesen wer-
den. — Die von emem Deserteure conrra-
hirten Schulden können m kelnem Falle die
Ausl ieferung verhindern oder verzögern, und
kann von deren Bezahlung oder Vergü tung
von Geiten des reclamirenven Staates nlcht
dze Rede feon; wogegen aber den etwaigen
Glaubigern eines Deserteurs die Gelte: dma-
chung ihrer Forderungen gegen denselben, in

so fern er ein Privat- Vermögen besitzt, im
gehörigen Rechtsweg? vorbehalten bleibt. —
A r t i k e l V I . Demjen igen, welcher emen
Deserteur anzeigt oder e inbr ingt , w l ' d g?'_
ß^n'eltig eine Belohnung im Gelde ( 3 a ; ! l a )
zugestanden, nämlich: für einen M a n n zu
Fuß 3 fl. C. M . , nach dem 20 Guldewu^e,
oder 9 fl. 36 k r . , nach dem 24 Guldenfuße;
für emen Eavallerlsten mu dem Pferde aber
l 2 s i . , lm 2a Guldenfuße, oder l ä 5 ^ 2 j kr.
im 24 Guldenfuße, wohl verstanden, daß die
Kosten des Bcwachens und des T r s n s v i r t t s
m dlise S u m m e mtt kingertchnct werden müsZ
sen. Doch soll die Belohnung für d;e blose
Anzeige eines Descrieurs nur m dem Falle
staat finden, wenn sie die wirkliche Ergrei?
fung desselben zur Folge gchabt h a t , auch
soll , wenn der Deserteur an dem durch di?
P ^ c h e l , von welcher cr desercut lss, angeze>q^
te!'. Or te a n - e n n , und lnchl durch cmen U l l -
terihan des andern S t a a t s eingebracht wtr0,
die Belohnung im Gelde (Tag l la ) Nlcht staat
finden. — Außer den Velpflequngc-kosten un>
der Tagl la kann unter kew.em Vorwande et-
was verlangt werden; und in dem Fal le, daß
der Deserteur aus l.lnw:sse-chelt s^on bei den
Truvpen der Reg ie rung , die ihn zurückzu-
stellen dar, in Dienst aeno n^nen worden wa«
r ? , sollen nur jene Klcldutigsnücre zurückbe-
halten werden, welche man i h n gegeben hat.
Alles Uebrige w n d , so wie dcr Deserteur den
Eorvs , dem er angehör t , m Gei^äßh^t des
zweiten Artikels zurückgestellt. — s o l l t e n
sich über den genaueren Verha l t einer bn der.
Requisition emev Deserteurs angegebenen
Tdatiache Z veifel ergeben , so k ^ n d'.cse
keineswegs "zum Vorwandc d ienen, um d l ;
Auslieferung des Deserteurs zu verweigern;
zur Verhuid?runa l?des I r r t h u m s wlrd v^n
den M^l t tär - und C l ^ l ' Beyövd^n em P^o-
tocoll aufgenommen, und dieses sogleich m t
dem Dcseneure elnzesb'.ckt,. ein? Abschrift da,
von aber derjenigen'Regierung, an welche die
Ausl ieferung zu geschehen hat , mna^heUt
werden: mit der Bestrafung des Deserteurs
wird indessen bis zur vollständigen Aufk la-
rung des F'vnfels lnne gehalten. « A r t i -
ke l V l I . ' I n Ansehung derjenigen auszUt
liefernden Dcserrcur?, welche wahrend chrer
Entweichung ein Verbrechen verübt ha'^cn,
wird hzcmlt festgesetzt, daß a-le von ihnen be-
gangenen Verbrechen in dimjemgen ^ande ,
wo sie begangen wurden , zu untersuchen,
und den dortigen Gescyen gcmaß zu bestrafn
ft«zsz^ « - Hätte ?>n Dcstrteu^ u i dcm andivn
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Lande ein grobes Verbrechen, z. B . M o r d ,
R a u b , oder jedes andere begangen, worauf
dle Todes-oder ewige Gefängnißstrafe stehel;
1o fallt dle Ausl ieferung weg. Hat derselbe
ein mmdercs Verbrechen begangen, so wird
er nach «verstandener S t ra fe ausgeu fe r t ,
und für d»e Ze» t , da er m Untersuchung
oder lm Gefängnisse gewesen »st, werden kei-
ne Unterhalcskosten vergütet. Jeden F ^ s
svlrd, wenn der Dcserccur m Untersuchung
vrfangen ist , davon gleich Nachricht errhel-
l e t . und sollen, wcnn ln der Folge deffen
Aus^eferung e i n t r i t t , zuglczch d«e denselben
'?!-lreffenden Untersuchungs? Accen^ entweder
nn Or ig ina l oder auszugsweise,, und ln be-
glaubigter Abschrift übergeben werden, d^mu
ermessen werden könne , oö cm dergleichen
Deserteur noch zum M i l i t ä r « Dienste geeig-
net sey oder nicht. — Em Pferd oder apde-
?3 Effecten, welche ein solcher Des.rteur Mit-
genommen, werden ln beiden Fallen sogleich
ausgeliefert. — A r t i k e l V l i l . Für den
Fall emcr Auslieferung von Deserteuren, so
wie einer zugleich zu bcwe> kst-lllgsndcn Zu -
rückgabe von Effecten und Pferden, seller, oon
Selte Oesterreichs dte badenschen Desntcure
ln Konstanz und Mannheim abgeliefert, d:e
österreichischen Deserteure aber in Bregen; und
M a i n ; übernommen werden. — Der auelie-
fernde Commandant stellt seiner Gens dem
übernehmenden Commandanten eme Ou t t t ung
übcr die erfolgte Bezahlung der oben ln den
Art ikel V . und V I . , festgesetzten Kosten und
A'.jsla,i?n a u s , wogegen ihm dicser letztere
für den uberlnferren Deserteur eine Beschel«
l lgung , wel de im Falle dcr Zurückgabe
von Effecten und P faden auf' dic-elden
auszudehnen ist , übergibt. — A r t i k e l
X I . Giclchet-wclse sollen die Dienstleule
der Officiere dcs t incn Staates , welche
mcht , wle die im Artikel I I . benannten Fou-
tlerschützcn zum M i l l t a r - Elat gehören, oder
bei den Req menlcrn wirklich ln den Listen
geführt werdän, wenn sie nach cü.cm began-
genen Verbrechen bei den Z rupp in de5 on-
dern S ' a a i c s Dienste nehmen, oder auf dcs«
sen Gebiet entweichen, nebst den e?wa mitge-
nommenen Pferden und Effecten, gegen V c r ,
gülung d r lm A ' t i k i l V . bestimmten Vcrrste^
gungskossen , auf vorrangige Reclamalion aus-
c-l:ef«rt w.-rden. — A r t i k e l X . E m jeder
l?ff!c!er dcrTrurpen des cinen S taa tes , wel?
cke>. sich blgchcn lassen würde/ durch is t cdcr
^ 'kwal t ein zu dcm M i l ü a r « Dienste des an-
dern L laa tcs gehönges I n d w l V u u m zur De«

sertion zu verleiten oder anzuwerben, oder el<
nen D k f t r t l u r wissentlich anzunlhmen und
beizubehalten, oder zu seme, Ncrhehlurg bei-
zutragen und sen-e Entwclchung.zu befördern,
oder lhn nach wencr rückwärts liegenden Pro -
rmzcn zu schaffen, soll nnt zwtltronatlchem
Arreste bestraft, und zedes andere I n d i v i d u -
u m , waches sich der wissentlichen Verhehlung
cilks Disei tcurs û nd der Beförderung der
Flucht deenlben sckuldia macht, nach seinem
Stande zu elner körperlichen oder Geldstrafe
ocru l thn l t werden. — A r t i k e l X I . Allen
Unlkl lhanen der contrah',renden Theile so3
unielsagc werden, den Deserteuren von den
gegenseitigen Truppen irgend rlwas von Kle i -
dungb-oder Rüstungestücken, P ferde , Wa f -
fen oder dergleichen abzukaufen. Diese Effec-
ten sind überal l , wo man sie findet, als ge-
stohlenes Gu t wegzunehmen, und dem R?g«>
mcnlc oder Corps zurückzustellen, von wkl<
chcm drr Deserteur entwichen »st. Derjenige,
welcher sie gekauft ha t , kann auf keine Ents
schadlgung An'pruch machen, u r d wenn sie
Nicht in nl!l.t,i^l wieder gefunden werden ^ ss
hac der Käufer den Wer th derselben l l i gang«
dorcrMÜnze zu er l ia t ten; auch, wenn bNDli«
s.li w i r d , daß er wissentlich vcn elrcm Des
jerlcure gekauft habe, noch ausserdem, w«s
gen Uedenrclung des V e r b o t e s , nner den
Geschen gemäßen 2 träfe zu untcrliea,ep, —
A r t i k e l X l l . Ailc rücksichtlich der Ausl ie-
ferung der Deserteure festgesetzten Bcstimmun«
gen werden hiermit ausdrücklich auf die ftüch-
tigen M l l i ca r -P f l i ch t i gen ausgedehnet; u n d ,
so welt sis auf dlcse letzteren anwendbar sind,
vorkommenden Falls m Vol lzug gesetzt. I n
dieser Begehung werden d>e gesicherten <3ln-
lenungen ge:roffen werden, damit i . ) die cm
der Gränze des emcn Staates ohne lcgaler
Bewil l igung und vorschr,ftmaßlgem Passe er-
sckclncnden, nicht zu M i l i t ä r gehörigen mann«
lichen Untevlhanen des ankern Staates ohne
Wci ic r lö MÜck in ihr Vater land qewieOn
werden. — 2.) Sol len die mit leaalen Be-
wll l lg^naen und rolschrlfnnaßigen Passen in
dem Gebiete des andern Staates befindlichen
Unter thanen, wenn sie zur M i l i t ä r - D,enss<
lclNUl^g ln der L in ie , Reserve oder Landwehr
die Bestimmung erhalten, auf vorgänglge Ne-
cl-'-mn-ung lh'er l'crgcscyten Bchörd? in ihr
Vater laüd zurückgeschickt; so wie Z,) die Un«
terthanon d's' c'.ncn S t a a t c s , welche sich dar-
über nicht as!"'c!fl d ausweisen können, daß
sie in ib'cm Valsr l l lnde dcr M i l i t ä r - Pf l 'cht

r.icht mehr u n l n l » c , ? t i , zu kllner A n der
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Mil i tär- Dienstleistung in dem andern Btaa«
te angeworben werden. — Au1> versorcch<n
beide Gouoerams ^»ich außdräckllch, allen
I h r e n Behörden, tue es angehet, deshalb die
nöthigen Befehle zu er the i len , den crgan«
genen Reclamallunen m solchen Fallen auf
das Schleunigste zu entsvrechen, und alle
diejenigen Obr igkenen, welche sich eine^lach:
läßlgkett zu schulden kom nen lassen, so wle
auch diejenigen I h re r Un te r thanen , welche
die Paßlosen oder Reclam>rlen bn sich verber-
g e n , oder ihre wettere Flucht befördern, auf
eine ihrem Vergehen angemessene A^t zu be-
f l rafen. — A r t i k e l X l l i . Gegenwärtige
Ueberemkunft soll fä r dle ^ukunfr linmer von
fün f zu fünf Jahren m so lange fortgesetzt
angesehen werden, bls nicht vor dem jewelli«
gen Ablauf dieser Frlst uon einem oder dem
andern contrahnenden Theüe eine entgegen-
gesetzte Aeußerung erfolgt. — Nebrlgens oer-
Aeht es sich von selbst, daß m dem Fal le ,
wenn in der Folge allgemeine Easels - V o r :
fchnften fü r sammillche deuische Bundesstaa-
ten zu Stande kommen soll ten, dicse auch
fiatt der gegenwärtigen Uebere,nkunft zu gel-
ten haben, und dadurch deren G'ipri lculonen
als erloschen zu betrachten seyn werden; es
ivare denn, daß man sich über d.e Beobach-
t u n g einzelner, den aZgememen Vorschriften
tncht widersprechender Gt lpu lanoncn nachtäg.-
lich vereinige. — A r t l k e l X l V . Nach er«
folgter Rat ls icat ions. Auswechslung sol diele
Uebercinkunfr , damit Niemand sich diesfalls
mi t Unwissenheit entschuldigen könne, »n den
beiderseitigen Staaten auf die gewöhnliche
Weise zur öffentliDen Kenntniß gebracht, und
zugleich auch allen Unter thanen, insbesonde-
re aber allen M l l t t ä r « u n d Cwi l - Bennren
Und andern Vorgesetzten befohlen werden,
darauf zu ha l t en , daß dieselbe nach »hrern
vollen Umfange und Inha l te vollzogen wer-
de. — D a W«r nun allen diesen Bestimmun-
gen durchaus Unsere Genehmigung er thnl t
haben, und dieselben Mittelst gegenwärtigen
allenthalben kund zu machenden Edlctes zur
Kenntniß Unserer Unterthanen b rmgen, da-
Mlt sie sich genau darnach achten können;
befehlen W l r zuglnch allen Unsern C l v ' l ' und
M i l i t ä r - B e a m t e n , und andern Vorgesetzten,
darauf zu ha l t en , damtt dasselbe von jetzt
a n , nach seinem ganzen Umfange und I n »
halte genau befolgt und vollzogen werde. —
Gegeben m Unserer Hauvt« und Residenzstadt
W l e n , den dreißigsten November, im Jahre
bts Herrn ein tausenH achthundert neun und

zwanzig, Unserer Regierung im acht und
dreißigsten.

F r a n z .
( ^ . 3 . )

F r i e d r i c h X a v . P r i n z - zu H o h e n z o l ,
l e r n - Hechln gen ,

General der Kavallerie und Vofkriegsraths-

PtMdenc.

J o s e p h Freyherr v. S t i p s i c z ,
General der Eavallerle und Hofkrlegsraths-

V>ce - Präsident.
Nach Semer k. k. apossol. Majestät

höchst eigenem befehle.

C a s p a r L e h m a n n.

S t a M - ANV laiwrechtliche Verlautbarungen.

Z. 733. (2) N r . I 6 5 ' .
Von dem k. k. Stadt-und Landrcchle m

Kram nurd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des ^ l - . Andreas Naprcch, Vormlmdet
der minderjährigen Joseph Sparovitz'schen Kille
der, als crrläricn Erben zur Erforschung dcr
Schuldenlast nach der am 7. Ma i i 3 ) o , ver<
siorbmcn Maria Sparovltz, dle Tagsatzung
ÄUf dcn 19. Jul i iZ3c», Vormittags um 9
Nhr vor diesem k. k. S tad t - uî d Landrcchte
bestimmer norden, bei welcher alle Jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ci-
m'm Rcchtsgrundc Ansprüche zu stellen ver<
mcmcn, solche so gewiß aluncldcn und rechts;
gelle!',d darthun sollen, wldrigens sic dle Fol-
gcn des §. 814 b. G. B . , sich selbst zuzu-
schreiben ha den werden.

Laibach del: 6. Jun i i83o.

vermischte H7trlantbaruttV3tt.
Z. ^22. (Z) Nr. 5g2.

<z d z c t
Vermog welchem alle Jene, n'elä)e auf den

Verlaß tev im Blcldersser Geräutb ober V i l l ab
am 4> Deccmoer l62q todt gefundenen Thomas
Si ' l ied. ' r , ledigen Krämers aus Ooer?odl-ava /dieß
Bezn ls , entweöer alö (irden oder alv Gläubiaer
ans was immer für clnem Rechtsgrunde eincn An«
spcuch zu stellen velmeinen, blemtt ausgffotdelt
werden, zu der vor diesem Geriete auf den 22.
Ju l i d. I< , um 9 Uhr Vormittags dießfalls anae.
ordneten Anmeldungs»Tagsayunq um so gewif»
ser zu erscheinen und ihre Ansprüche darzuthun,
wldriqens die Abhandlung geschloffen, und der Ver»
laß den sich leginmirenden Erden eingeantwortet
werden würde.

Vereintes Bezirks. Gericht Radmannsoslf
am 5. Mai iä2o.
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C^ubermal - Verlautbarungen.
Z. 742. (1) N r . 10080.

V e r l a u t b a r u n g .
Dei diesem Gubcmium ist die Stelle ei-

nes Adjunctcn der Registraturs- Direction mir
tlllom Gehalte jährlicher 900 fi. , in Erl?'0i-
gung gekommen. — Dieß wird mit dem Bei-
fügen zur Kenntniß gebracht, daß alle Dlcje^
nigen, welche diesen Dienstplatz zu erhallen
wünschen, und sich über lhre Tauglichkeit hie-

' zu auszuweisen vermögen, ihre dokumentinen
Gesuöx binnen vier Wochen, d. i. bis 6.
k. M . Ju l y , cm. diese Landesstelle zu überrei-
chen haben. — Vom k. k. illy bischen Gudcr-
mum Laibach am 11. Juni i85o.

Joseph Freyherr v. F l ö d n i g ,
k. k, Gubcrnial Gccretär.

Z. 725. ( i ) i,^ Gltd. c)625,»969.
V e r l a u t b a r u n g

m e h r e r e r P r i v i l e g i e n - V e r l e i h u n -
gen u n d V e r l ä n g e r u n g e n . — Dle k. k.
allgemeine Hofkammcr hat im Laufe der letzten
Zeit folgende Privilegien nach den Bestimmun-
gen des allerhöchsten Patents vom 8. Decem-
ber 1820, zu verleihen befunden: Ers tens .
Dem Joseph Lax, Graf Lodronischen Güter-
Administrator, dann Guisbesitzer und Inha-
ber einer Zeug- und Nagelfchnuede, wohnhaft
zu Gmünd in I l l p r ien , für die Dauer von
zehn Jahren, auf die Verbesserung der Mei-
lerverkohlungsmechode, worn'ach in dem Mci-
ler eine Vorrichtung aus feuerfestem Metalle
angebracht sey, wodurch das Hauptfcuer lm-
mer im Centralpuncte leicht erhalten werde,
und von daher m alle Theile des Meilers de-

- lizbig geleitet werden könne; attth können fer-
ner wahrend der Verkühlung keine schädlichen
leeren Raume m demselben entstehen, folglich
werde aller unnöthige Holz- und Kohlenver-
brand vermieden, und der ganze Meile; Haufe
ohne Zurücklassung von Brandern, in Kohlen
verwandelt. Die Vorrichtung sey übrigens ganz
einfach, leicht transportabel, und so wcn'.)
kostspielig/ daß die Kosten dafür Mit dem Mehr-
ertrage an Kohlen vergütet werden, zudem
blcide das Vo'-richtungsmateriale immer noch
die Hälfte der Adfchassungskosten werth. Eine
und dieselbe Vorrichtung sey bei kleinen und
großen, bei ein- und mehrstoßigen Meilerhau-
f?n von lo bis in« und mehr KubiMaftcrn
Holzes dlos mtttclst Versetzung lhrer Bestand-
theile anwendbar, es werde Nicht mehr Kraft
edcr SchichtMaufwand , als bei der bisherigen
Mnln"oerkohlung erfordert, das Verfahren da-

bei bleibe, ohne daß neue Kunstgriffe nöthig
waren, ebenfalls dasselbe^ und das Resultat
der ganzen Verbesserung sey, daß aus einer
KublMafter Holzes, eine bedeutend größere
Quantität an vorzüglich guten und schwereren
Kehlen u!s blehcr gewonnen werde, daß die
Kohlencrzeugungsprelse geringer werden, 5a l
der bessere Brennstoff auf die Waren-Erzeu- .,
gung besonders günstig einwirke und daß end-
Uch im Allgememen viel an Holz erspart we»-
de. — Z w e i t e n s . Dem Joseph Siegel,
Inhaber eines ausschließenden Privi legiums,
Chemiker und Hausbesitzer, wohnhaft in Otta-
krünn, Nr . 6 2 , für dieDauer von fünf Jah-
ren , auf die Erfindung nach einer neuen Me«
thode, und mit einem noch nie dazu verwene
dctcn Stoffe, euie bedeutend größere Quantität
von chlorsauren Kali zu gewinnen, daher sowohl
dieses Sa lz , als auch die daraus bereitete«
Produkte/als: Zündhölzchen, Nauchpapiere?
Nachtlichter mit chlorsaurcn K a l i , getränkte
Dochte, so wie auch Kerzen von derselben Art
;u billigern Preisen erzeugt werden. — Ist in
Sanitats-Rücksichten als zulaßlg erklart wor«
hcn. — D r i t t e n s . Der Antonia I v a n
Grancini, verehlichte Mischon, Schaafwollwa-
renfabrikantinn, wohnhaft in Mal land, Uor-
Z0 6eUÄ,5n^ll3, Nr . 2 i ä , sür dle Dauer
von fünf Jahren, auf die Entdeckung: aus
inländischer Wolle ein Gewebe zu erzeugen,
welches blSher nur in den königlichen Manufac«
turen in Frankreich verfertigt wurde, aus wel-
chem selbst, m Rücksicht der französischen Fabrie
kations - Methode, verbesserte Wollgewebe,
Teppiche, Tapeten für Möbeln :c. verfertigt,
und worauf nach Belleben Blumen aller Ar t^
die verschiedenartigsten Zicrathcn, Geschlechts-
Wavpen, und was immer für Zeichnungen und
LaiUschaften gebildet werden können; vermöge
der emfachen oder complicirten Ausführung des
Gewebes, erhallen die benannten Gegenstands
sodann ihre eigenthümliche, aus den Franzö-
sischen abstammende Benennung, a ls : 1.)
l̂ us.>;lN5, d. i. Teppiche aus gefclbter Wol le;
2 ) .u> l.)ttll>r 6' 1icn^l'!6 6unlI85C8 , d. i .
Teppiche aus Wolle nach Damastavt gewebt. -—
V l e r t c n s. D em Mart in Schmidt, bürgcrl.
Klampfcrermcister, wohnhaft in Pesth, Kron-
Gasse, N r . i ^3 , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung des Campen-
Cylmdcrs, wodurch minclsi Anbringung einer
neuen Ro l rc , das f lattern der Flamme und
das Naucdcn dcr ^on re verhindert, eine kugel-

, förmigc und welsc ^lanme erzeugt, zugleich
- aber das Sprmgcn dcb ^mpenglases ttnmög-

(Z. Amts-Blatt Nr. 7^ 0, lg. Juni iSZo.)
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och gemacht rverde. — F ü n f t e n s . Dem Io -
hll^n NepomuckRetthofer, Inhaber eines aus-
schließenden Privilegiums auf ethische Erz^ug-
nisse, wohnhaft in Wien, Herr-^gasse, Nr .
2.35/ für die Dauer von fünf ' Iahren, a l̂f die
Erfindung und Verbesserung: i.) das Feder-
Harz auf eine neue A n zu erweichen, und zur
Verarbeitung in beliebige Formcn zu gestalten;
2.) Mieder mit einer bei der Planchette ange-
brachten Nothfeder von Flschbem, die gegen
das gefahrvolle Brechen derselben vollständig
schützen, zu verfertigen, nebst einer Vorrich-
tung , solche mit einem Zuge zu öffnen, und
abzunehmen, wobei' start der eingenähten
Knöpflöcher, solchz von Metal l ' mit Stanzen
eingesetzt, angebracht, und Elasticität an Stel-
len, wo Bewegung des Körpers nothwendig
und bequem ist, hervorgebracht werde; ä.)
Bruchbander mit Nothfedern von Flschbem zu
verfertigen, welche dem heftigsten Stoffe oder
Drucke widerstehen, außerdem in ein elnsti'ches
Band eingesetzt seyen, daß zugleich â s p. l lcr
diene, hohl.sey, und das Auöstoofen mu haa-
ren :c. eznbcbrlich mache-, zugleich aber dazu
dlene, die Federn beliebig mehr oder weniger
zu spannen, die Poletten seyen mit praparirtem
Gumnn überzogen und di.ese Verbesserungen be-
sonders für die Cavallene zur Vermeidung des
Bruches cmpfehlungswürdlg; 4.) Bruchbander
von Holz für dle ärmere Volrsklasse zu ver-
fertigen, wovon das Stück Nicht üd?r Z6 kr.
C. M . zu stehen komme; 5.) Suspensorien mit
elastischen Bändern und Sackchen von chemisch
zubereiteten Gummi« Elasticum zu verfertigen,
dle so zart seyen, daß sie keme Reibung ver-
ursachen; 6 ) endlich Hosenträger, Verband-
stücke, Leibbinden, S t rümpfe , Arm- und
Kniebänder, Bänder, Schnüre und Beklei-
dungen aller Art zu erzeugen, welche zur Ge-
sundheit oder Bequemlichkeit der Dehnbarkeit
bedürfen. — Ist von der medicimschen Facui-
tat als zulaßig erklart worden. — Sechs-
t e n s . Dem Anton Wagner, gewesener dü-r-
girlicher Handelsmann, wohnhaft in W i e n ,
Iosephsstadt, Nr . 4 1 , für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Entdeckung der wahren
Bestandtheile und der verhaltmßmaßig quantt'
tatioen Anwendung derselben zur Bereitung
des Kölnerwassers, um solches aus inländischen,
durch Ueberziehen aus mehreren aromatischen
Krautern, eigends dazu bereiteten Weingeiste,
in einer bisher noch nicht erreichten Vollkom-
menheit zu erzeugen, so daß es dem aus Köln
bezogenen mcht nur glc»ch komme, sondern
dssselbe an Wohlgcruch und sonstigen Eigen«

schaften übertreffe, und dennoch unter dem
Halden Preise des erstern erzeugt werden kön-
ne, wodurch also das aus Köln bezogene ganz
entbehrlich werde. — Ist von der mediclNlschcn
Faculcät ai5 zulaßig erklärt worden. — S i e -
ben tens . Dem Anton Wagner, gewesener
bürgert. Handelsmann, wohnhaft in Wlcn ,
Josephsstadt, Nr. 4 1 , für die Dauer vcn
zwei Jahren, auf die Entdeckung cnieZ zur
Beimischung der Masse bei Erzeugung dcr
Zündholzchen, noch nicht in Anwendung gc-
brachten Bestandtheiles, welches dein Pcodus.
te mehr V.ilkomlnenhcit gebe, und eine größe-
re Verläßlichkeit dei>,n Gebrauche devseldcn, als
b iö!) e r gc.: ä h r e, u n 0 '.v 0 rci das E rz c l: g'. 1'. ß
außerdeln n ch billiger im preise gestellt wev-
de, daher dem allgeineiuen Interesse mehr en^
spreche. — ĵst von der medlcinischen Flicuilat
als zulaßlg erklärt werden. — ? ! ^ l c!^5.
Dem Johann Christ. Ritter ol, (^oni!,., k. f.
prlollegircen Großhändler m Wie:^,'und I n -
Hader einer Zuckerrafnnene zu Görz, woyHe
hast m Gorz, für die Dauer von zehn Jah-
ren, auf die Entdeckung eines Avdampftmgs«
Apparates für Austosung des Zuckers, Sy -
rupv und allerer Flüßigkelten, mittelst welchen
1.) die Abdampfung:« viel kürzerer Zelt, als
blsher, und dennoch bei keinem höheren Hitz-
grade als 200 Grad Fahrenheit, also weit
unrer dem Sleograde des Wassers erfolge; 2.)
während des Aodampfens weit weniger Zucker-
knltaltthelle, als auf sonstige Art zerstört wer-
den , mithin mehr Ausbeute an raffimrten
Zucker erlangt werde; Z.) dle abzudampfende
Zuckeraussosung zur genauesten llntersuchung
stetö vor Augci, bleibe, was bei den Vöo^uli i-
Pfannen nicht der Fall-sey, wodurch der raf-
filurte Zucker d:e g.rößt'.nögllch: Reinheit und
Weiße erhalte; 4.) endlich an Feuer-nareriate
und Arbeitslohn bedeutend erspar: wcrdc. Ist
in technischer Beziehung anstandslos befunden
worden. — N e u n t e n s , Dem Johann Gre-
enham, Handelsmann, wohnhaft in Tr'icst,
f^r die Daucr von fünfzehn Jahren, auf die
Verbesserungen an den Dampfmaschinen, wel-
che bestehen: 1.) in einem strahlenden Blatte,
welches kreisförmig, oder in der A r t , wie d?r
Pendul in dem horizontal gestellten Cylinder
wirke; 2.) in der Mittheilung einer unmittel-
baren, um sich drehenden Bewegung der Kur-
bel des Hebels der allgemeinen Achse der Ma-
schine, durch die schwingende Bewegung des
Stabes des besagten strahlenden Blattes,szu
welchem Zwecke er durch den Deckel des Cylin-
ders gezogen werde) und diese Bewtgung ^crZ
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de bewirkt, mittelst eines abgespulten Hebels,
der an dem einen Ende an dem Stäbe des
Blattes durch eine Kurbel, und an dem an-
dern mit dem verbindenden Stäbe der Maschi-
ne in Vereinigung gebracht werde; 3.) in ei-
ner neuen Mcchode, statt der cden erwähnte-,
wornach ein Dreieck die Wirkung des He'-^v
mache, lndem es auf g-rnchc Wetft vcreimgl
werde; ^.) in dem Gebrauche einer splrallie-
mgcn Kurbel (statt des Dreyecks und des He-
bels) wclche sogleich im dein Ende des Stabes
des Blattes gefesselt, und mit der Kerbel der
allgemeinen Ach'e der Maschine ohne den ver-
bindenden Stab vereinigt werde, wobei durch
d-e Schwmgung des Stabes des Blattes, n-
ne u'lmittcidarc .um sich drehende Bewegung/-
der Kurbel, der allgcmemcn Achse sich mitthei-
le; 5,) endlich in einem Hahne vcn neuerEon-
siruttion, welchem ?'elle der jetzt lm Ge-
-brauchc stehenden ^,, . > verzrete. — Ist in
ti?chn?schcr Bczicbullg als zulaßig erklärt wor-
den. — Z e h n, rens. Den: r'conhard Barbolan,
wohnhaft in VlU^ch/ lind Johann Adam Mo-
ro, wohnhaft m Paternion, für die Dauer
von fünf Jahren auf die Verbesserung, das
Bleiwciß in dem höchsten Grade, und in der
höchsten Dauer von Wciße und Reinheit in
zwei Tagen mit Ersparung beinahe eines Dr i t -
tels von Brennmalenal, und mit fast gänzli-
cher Beseitigung der Schädlichkeit für die Ar-
beiter, zu verfertigen. — E i l f t ens. Dem
Joseph Zcilinger, Hammergewcrk, und Jacob
Rcnhofcr, Wagp.ermclster, wohnhaft zu Nat-
ten ui ^teycrmark, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung in der Fabrica-
tion der Holzzargen, wornach dieselben nicht
wie bisher, gekloben, und mit Reifmessern
mühsam ausgeschnitten, sondern auf einer S a -
ge geschnitten, und auf einer hierzu eigens ein-
gerichteten Walzmaschlne abgebogen werden,
woraus der Vortheil entstehe/ daß l.) von je-
dem Holze der ganze S tamm, mag es noch
s9 gedreht unö assig gewachsen seyn, verwen-
det werden könne, und gar kein Ausschuß/
und keine Abfall.' sick ergeben; und daß 2.)
durck dlcse ncucn Vorrichtungen so vlel an
Zeit gewonnen werde, daß m̂ an mittelst dieser,
durch das Wasser getriebenen Sage- und Walz«
Maschine mit zwei Menschen in drei Stunden,
eben so viel/ und eire weit schönere Waare,
als früher bei gleicher Anzahl von Arbeitern
ui 24 Stunden zu erzeugen vermöge. — Fer«
ner wurden von Seite der k. k. allgemeinen
Hofkammer nachstehende Privilegien auf dis
weitere Dauer von jwci Jahren verlängert,

lind zwar: 2.) das Privilegium des Carl kuw
wig Mül ler, 66a. 7. Februar 1827, Nuf ei-
ne Entdeckung bei der Kerzenerzeugung; —
k.) das fünfjährige Privilegium des Emc»e
nuel Schlesinger, 66a. 26. Mai 1825, auf die
Vcrbcffcrung in der Verfertigung von duften-
den, oder geruchlosen rosenfarbenen oder wei«
ßcn Kerzen; und c.) das Privilegium des
Georg I u n i g l , 66«. 1. April 1822, auf die
Verbesserung derMöbelpölsterung/ welches Pri«
vlleglum unterm Z. Juni 1827/ auf drel Jah-
re schon verlängert worden lst. — Dieses wird
ü: Folge der hohen Hofkanzlev-Dccrete vom 4./
ö . , 10. und 15. April l. I . , Zahlen 7623,
7"55, 6206, 8071/ 6619 und 8620, hiemit

^ zur allgemeine,^ Kenntniß gebracht. Vom k. k. i l -
lyrischen Gubcrnium. Laibach am 29. April i83o°

Iosepy Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Goul'^'.neur.

J o s e p h Edier v. F ö l s c h ,
k. k. Hofrath.

J o h a n n Scknedi tz ,
k. k. Gllbernialrath.

NreisäMtliche Verlautbarungen.
Z. / J g . (2) N r . 5996.

Auf Anordnung d?s hohen Guberniums
wird zur Vornahme des nöthig gewordenen
Erweitcrungedaues deS hiesigen Inqulsi'tions-
Haufts , am 26. i>. M . Vormittags um 9 Uh r ,
m diesem Krcisamte eine Mlnuendo - LicttH-
tl!)n abgehalten werden, zu welcher A l le ,
welche dl̂ setl in Umstaltüng des vordern Trac«
tes und Aufslyung des ersten Stockwerkes
bestehenden Bau, gan; ader theilwelle überneh--
men wollen, mit dem BeUaye eingeladen wer-
den, daß dle hlczu erforderlichen Maurer-AVe
bellen auf 2717 st. 5^ ^,3 kr.- das Maurer,
Waterialeauf Z:o3 si. 20 kr. ; die Steinmetz^
ArbeltaufZQi fl. 1 i )2kr . ; dleZimmermanns-
Arbelt auf m o f i . 8 1̂ 6 kr . ; das Zlmmer-
mannsmaterialc auf 212fi. ^z^kr.; die Tischler-
arbelt a u f ^ i o f i . 10kr. ; die Schlosserarbelt auf
ä6^ st. ü i kr ; die Schmidarbett auf 835 ft.
43kr . ; dleHafnerarbelt auf 2 i7 ss.; die Gla-
serarbelt auf 187 fi. 5» i.,2 kr. ; dle Klemp-
nerarbtit auf »Zc) fl. ä2 kr. ; d'.e Anssreicher-
Arbeit ouf 1^2 ft. ää kr., veranschlagt wur-
den sind, und dann noch einige Oefen aus
Gußeisen beizussellen seyn werden. — Die
dlcßfalllgen Versteigerungs-Bedingnissc kön-
nen übrigens in den Amtsstunden bei diesem
Krelsamte clnaesehen werden. — K, K. K^els«
autt Lmbach den z^. I u n l iSZo.
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^s e r m i f ch t e ^7 e r l a u t b a r u n g e n .
l. * B e y I . G. L i ch t ,

Buchhändler in Laibach, sind nachsiehende Bücher zu haben:

<^»)e K h e i l i g e n A u q u s t i n u s z w e i u n d
zwanzig Bücher von der Stadt Gottes, üder«^
setzt von ,. P. Sübert . 2 Bände, gr. 3.
gedd». W ien . 1^26, ea ft.

G ü n t h e r , oder S ^ l c k s a l u n d G e m ü t h ,
ein eVlsckes Gedicht ,n scchs Gesängen, von
Cb- L. Neuffer, U. vrof^t.. Wien, ,3»3, » ft.

B o l z a n o , H . , V^ri-ä ê zu einer döqründetcrn
Darstellung del Mathematik^ 3. droscht,, P lag,
,8»c>, 24 lr.

I'om. lino» lament» ^c l^m^ contiu. gi. 3.
droscht., Wlcn, 1Ü07 , 46 tr.

B a r t l , F r . l k . , An^ltun>; zur Rechensunst,
Geometrie und Mechanic, 3. droscht./ Prag,
,8o5, » ft.

P 3 h l m a n n . I . P. v r , die ersten Anfangs»
gründe der Geometrie, als Hloff zu Dent»
und Sprechübungen, 3 Bände, t̂ « droscht.,
Nürnberg, »üik, 4 ft.

V e g a , G. ^ceohi l r^y. , Vorlesungen über die
Matheman?, istcc Vand Rechenkuntt Un5
A ^ e o : a , gr. 6. droscht., W l e n , 1602, 4 st.
5a fr.

^». — — ster B a n d , tdeoretische und pracnschz
Geometrie, gr. ü. droscht., Wien, iäl>), ü ft.
5o t r .

— — Anleitung zur hodrodonamik, 4ter B a n d ,
gr. Ü drosche., W i e n , l ü l g , 4 ft-

G u t m a n n , O s . , Deutsch» uno rv'.ndifä'eöWör«
telbuch, mit einer Sammlung cer veroeuczch-
ten lrlnd^schcn Slammworter uad einiger
vorzüglichern adstümmenden'lüocter, 4, geve.,
Ktagenfurt. 1769. 4 st-

W e g w e i s e r z u m h l m m e l , oder christ-
liche Bedcrzlgungen üder das cme Nothwen»
dige, auf seoen e<nze>nen Ta.; dcö Jahres,
aus dem FranzoNfchen von I . P. Sl ldert ,
4 Bände, Û  gedd., Wien, 1829, 4 st. 2c, ̂ c.

N u ß e c , K., neue Flichvrcdizten fuc das Lani^
volt auf asse ^onn t ^e des Jahres, O. gedo,,
Linz, iä2Z, » ft. 5o sr.

G t a n a d a , ^. v . , homU.nfche Fastenprediqtei,,
«ebst fanf Prediqten über das Tacrament
del Baß?, üverfeyt van I . P. H, ldei t , gr.
3. bcos'dr. , W l . ' n , l33o, l ft. 56 fr.

K lops tock . Oden, 2 Hände, gr. L.gebd., Leip.
lei<;, 5796, 2 st.

K a c h l e r s . F., encyclopedists Pflanzen »Wor»
terbuch aller einbe,mifchcn und fremden Ve»
get->dilien :c-, 2 Bance, gr. Ü. droscht.<Wien,
,829, 6 ft. 24 tr.

W a i d e n , h . v., Foalinqe froher Laune. ,.,
Solphioe daK Tcefräuleln; 2. der fcbwarze
Ionasck; 5. Mar t i n Ple^er. der 5treu^ad«
rer wider Wi l len, , 2 . droscht., Wien , -.Ü2c>,
2 ft.

H ü H l e r . 3 - - Grundriß der Pflanzenkunde in
Gestalt eines Wörterbuchs der botanisch m
Splache, gr. ä. vrolcht., W i e n , l55o, 5 si.

Inv«ät,lZ^l»nnil)U3 Iwviä illuztt'aUt» ü, hlcfchi.,
W l e n , l 85a , l ft. '

U n t e r r l c h c von cem ( H a c r a m e n t e d e r
E h e , in welchem qelehrt wird. «ie man sich
zu diesem Sacramente, vorrcreuen, gemäß
temselben leden, scine Kinder erziehen, unH ,
ein? christliche F in iUi - leiten soll. Gez»q?n
aus der deiliqen Schrift, den hkiNgen Vä:el>»,
uno Ontscheidunqen d , ' KilchenvkrfLMMlun«
gcn. Aus dem Fran;ösischcn ndelsehl, gs. 3.
gedd., B r u n n , »782, « st. 3a tr.

T a n n e r ^ H.. dle wadce Würce des Menschen,
oder Betrachtungen über die christlichen Tk»
genden. chtcr Thei l , der tugendhafte Mensch,
6, gedo.,' Augsburg, »829, 2 st.

R a c i n e , Klrctengesch^chte, ous dem Frauzdsl«
schen, 20 Bande. gr. ä. ger3., Wren/ »72^
20 st.

U n t e r r e dll n q e n m , t G o t t , sHon i m
»2ten Jahrhunderte gesammelt. Zweite Aui»
läge, beraus^eqeben von I . P» H U d t l t , 3>
ungedt,, W l c n , iL3a, 1 ft.

D e n k m a h l e der christlichen G l a u b e n s «
un2 Stttenledl« aus allen Jahrhunderten.
beraus>;eaeden ron I . D. -Ubeit , 5 TheUe,
t̂  unq?l,d., W i e n , »K3o, 3 st.

Sche id l e i n s , O. Oo-er 0 . , üommeutar über
dle Oüil.'itung und da» er'te hauptstück deK
ersten Theües ocs a^^ewk'nen duraeil. Ge<
fehduches, gi. 6, ungebd., W l e n . »35o, , st.
40 l r .

W i n t l e r , I . W - . aNqemelnc Tberapie, oder:
allgemeine Kransh lts!)ttlunqZ!ehre. «um Oe«
brauch für anredende Uor.te, uve^ Blinde, gr.
8. ungebß., ÖlMüH. »628, 5 st.

N u m p f , F. D . I . , Gcschäfk^stol in Amts -und
Pl-l'5atoorträa.cn, gk.Mndet zum Seldstun»
terrlchte, gr. 3 ungedd., R.utl!N-,e^, 1622,
2 st. 5o fr .

S a x , ^ r . . practisHer Unterricht zur Berechnung
aNc? Bestan5tde«le eines ze^cn Gebäudes, M i c
5 kupfern, 3. ungeod., W i e n , »323, » fi.
i 5 tr.

H u m AZ., method'.scheä Lehrbuch zum Bzibrin-
gea sämmtlicher Redetheuc der deutschen EPra»
che, 6. unqevo. , W ien , 2629, 40 kr.

V e i t h , G. I . , LedenZoüdel auS ter Passions»
Geschickte, Ü. droscdr., W i e n . l«3o, 1 ft^

R i c h t e r , P. I - . Lebensirabrheuen und Lehens»
anstchten in dumorist>sä'en, satirischen und
launigen Auttayen u. Aphorismen, 3. drosch:.,
Kafchau, »33a, 1 ft.

G r ü n d l i c h e A n w e i s u n g d ie dessen u n d
haltbarsten Kilte für milallensv steinerne «üb
hölzerne Geräthschaflen an^jernaen und ^«
gebrauchen, droscht., Kascd.iu, i33o. l5 tr<

K u n s t , d i e , a l l e U l l e n G's^g l e i c h t
zweckmäßig u-l) wohlfe^ zu delcilen, dlsschc^
Kaschau, »L5o, 20 l l .
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C5ubermal- Verlautbarungen»

Z. 73Z. <2)
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Gub. Haupt-Taxamte in
Laibach sind nachfolgende Druckschriften um
die heigesetzten Prnse zu haben, als:

Militär-Schematismus für das
Jahr i 3Zo , gebunden ä . . 2 —

Em - und Ausfuhrs - Zoll« Tariff /
gebunden 2 . . . . . . — 41 .

Zo2-Tarzfffürdie Waaren-Durch«
fuhr, deutsch und italienisch, vom
Jahre 1829, gebunden 2 . . — 28

Vorschriften del der Waaren-Durch-
fuhr vom Jahre 1829, gebun-
den 2 . . . . . . . . — i 5

Hof -und Staats« Schematismus
fur das Jahr l3Zn, gebunden ä 4 ic>

Allgemeines bürgerliches Gefetzbuch,
ungebundene. . . . . . 2 —

Welches über hohen Gub. Auftrag vom
36. Apr . l , Zahl 6354, und iH. Mal i 32o ,
Zahl lo«43, hiemlt zur öffentlichen Kennt-
Nlß gebracht wird. — Laibach den 14, Jun i
18Z0. — Das k. k. Gub. Haupt-Taxamr.

vermischte ^erlautbarunZen.
3- 7ää- ( ' ) ac i ^ r . 842.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 6- Ju l i 18Z0, Vormittags y Uhr,

wlrd ln der Amtskanzley der Staatsherrfchaft
zu Adelsberg, der zur genannten Herrschaft
gehörige Vreterzehend, auf sechs nacheinan-
der folgende Jahre, öffentlich verpachtet werden.

Verwaltungsamt Adelsberg am q. Jun i
l83o. ^

2 743. (') ^. N r T ^ .
G d i c t.

Von demBezirks «Gericht der Herrschaft Wei«
xelberg wird tund gemacht: Es sere auf Ansu.
chen des Franz hofschmid, Michael Grofchel'scher
Concursmassa. Verwalter, in die Versteigerung
der, zu dieser Concursmasse gehörigen, dem Gu.
te Schwarzendach dienstbaren, und auf 3^5 ss.
M . M . gerichtlich geschätzten Ganzhube zu Kres-
nitz, gewiNiget, und zur Vornahme derselben zrrei
Termine, d. i. der 22. Juni und 22. Juli l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Orte der Rea.
lität mit dem Beisahe feftgefeyt worden, dah bei
beiden Tagsahungen die Concurs: Realität nur um
oder über den SchatzungSwetth, keineswegs aber
Unter demselben hintanaegeben werden würde.

Nezirts.Gericht Weixelberg den 8. Juni t33o.

Z. 734. (1) '
Von der Vorsiehung der Pfarrkirche S t .

Mart in bei Littay, wird zur Uebernahme eim-
ger Baulichkeiten, nämlich zur Umfriedung des
Gottesackers mit einer Umfangsmauer, und Er-
richtung einer Todtenkapelle, eme Minuendo-
Versiclgerung auf den 6. Ju l i l. I . festgesetzt.

Die diesfalls höhern Orts adjustirten An-
schläge bestehen:
für Maurerarbeit in . . . . iZoft. 2^kr.
„ Maurermateriale ln . . . 2Z1 „ 25 „
„ Zimmermannsarbeit in . . i 5 „ 36 „
„ „ Materiale in . . 21 „ i 3 „
,, Tischlerarbeit in . ^ . . . 16 „ — ,,
„ Schlosscrarbeit in . . . iZ ,^ Zo «
„ Hafnerarbeit „ . . . /̂  „ — „ -
„ Sttinmetzarbött „ , . . . ß^ __ .̂

Die Uebernehmungslustigen werden daher
am obigen Tage in dem untenbenannten Pfarr-
hofe zu erscheinen eingeladen, wo sie auch Pla-
ne und Bcdingnissej jederzeit einsehen können.

Pfarrhof S t . Mart in bei Llttay am i 5 .
Juni i62o.

Für künftige Michaeli 5 Zeit iSZo, ist in
dem Haufe, Nr . i Z , in der El cph anten gaffe,
die Wohnung im ersten Stocke, besiehcnd aus
7 Zimmern, einer großen Küche, einem Speis-
gewölbe, zwei Kellern, einer Holzlege, emer
Stallul ig für drey Pferde, einem Heuboden
und einer Wagenschupfe, zu vermiethen. Das
Nähere iss Helm Herrn Johann Praßnig, in
der Gradischa-Vorstadt, Nr . 2^/zu erfahren.

Lalbach den 16. Juni i8öo.

Z. 7^7- (2)
A n - M u s i k f r e u n d e .

Auf dem Platze, Nr . 262, im dritten Stocke
rückwärts, ist neu zu haben:

H P m n e,
welche am i 3 . J u n i , vor der k. k. Bu rg , als
am Vorabend der Abreise I . I . Majestäten,
von dem Sängerchore der Studierenden in
krainerischer Sprache abgesungen wurde, in

Musik gesetzt, von C. Maschek.
Fürdas5oi-de.?i2no und Gesang — fl. 1 5 ^ .

„ ^ I 'orto-I ' iano mit Hinweg-
lassung der Singstilnmeo — „ 10 ^

„ „ ^or ts - kiano zu Vlir
Händen . . . . . — „ 20 „

„ zwei Violinen oder Flöten . — „ 10 „
„ eine Violine oder Flöte . — „ 6 .̂
„ das Orchester oder Harmonie-

Begleitung . . . . . ! „ —' „
(Z. Amts-Blatt Nr. 73. d. ig. Juni i35o.)
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Z. 735. (1) ' Nr. 6»V.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks «Gerichte M i .
chelstätten zu Kraindurg, wird hiemit bekannt
gemacht: Es ft» üder Ansuchen des Herrn Joseph
Krodath, als Anton Werlih'schen Herlahcurators,
in die öffentliche Feildietung des, zum besagten
Verlasse gehörigen, und bei der unterm »,. Octo»
der 1624 abgehaltenen Licitation von dem An<
ereas Kuchar, um den Meistboth pr- 10,0 st. er̂
fiandenen Hauses sammt Obstgarten, na HzHi-acK
und des AckecantheUes oä ra iä^^bL ^ei- 3t«°u,
wegen nicht zugehaltenen Licirallons.Beoingnissen

gewiNiget, und zu deren Vsrnahme die Tagsatzung
auf den 27. Jul i l. I » Vormittags um 9 Uhr zu
Birkendorf mit dem Beisatze anberaumt worden,
daß die besagten Realitäten, wenn solche um oter
über den oderwähnten Meistboth pr. 1010 ft. nicht
an Mann gebracht werden tonnten, auch unter dcm»
selben hinlangsHeden werten würden.

Wozu die ^aufsliebhaber mit dem Anhange
zu erscheinen emgclaeen wecden, daß die dießfälll»
gen Licitations-Aeoingnisse täglich in hiesiger Ge.«
richts» Kanzlei eingesehen werden können.

Vereintes Bezirks-Gericht Michelstätten zu
Krainburg den »4. Jun i iL5o.

2 ' ^ - < " ^ d i c t.

Von. der Be^rkS. Obrigkeit Reifnih werden nachstehende, theils mit veralteten Pässen abwesende
militärpflichtige Individuen, als:

N a m e n W o h n o r t ^ - L A n m e r k u n g

KZ"'

Sturm Johann Masern 2a »810 Abwesend feit 4 Jahren sbne Pütz
Pirnath AndreaS Friesaä) 6 ^- ohne Paß "
Koschorok Anton Winkel del Neustift g ' — ohne Paß seit 3 Jahren
Klun Mart in Sajosih 5 — mit veralteten Paß
Pirz Mathias SHigmaritz 54 — ohne Paß
Gregoritsch Franz Sappotot 16 - ^ ohne Pclß als Müllergefell'
Gersche Joseph Berg ob ^chigmarih » — ohne Paß
Gornik Thomas detto 55 — ohne Paß
Pcrjathu Johann Podpol^anne 5 — ohne Paß
Krampe! Stephan Pooullata 4 — ohne Paß
Ruß Jacob Traunit ,5 — ohne Paß
Wentschina Jacob detto 5^ — mit veralteten PaA

_ Bambitscb Johann detto 55^ — mi t veralteten Paß
Knaus Anton Reth»e ^2 — mi t veralteten Paß
MitolUtsch Thomas Hnb i l , — ohne Pah
Gregon sch Jacob Eigisdorf i5 — mit veralteten Paß
Knaus Nlban Mltterdorf 6 — mit veralteten Paß
Koroisch Jacob detto^ 9 »- mit veralteten Paß
Leufttt Anton Sadnike 4 1809 ohne Paß
Sadnlk Jacob detto 5 — do. do.
Poniquar Johann Tschernze 8 — do. do.
Leustet Lucas S t . Gregor 4 ! — do. do.
Perjathu Ltephan Vintane 5 —- do. ds.
Ambroschitz Joseph Pöllano 3 — do. 59.
Pirnath Michael detto i2 l — l do. do.
Warthol Joseph Iurjoviz j 4 — mit veraltettn Paß
ScbMz Johann Friejacd !25 — do. do.
Lessar Joseph ^ Sappotot lo -> do. do,.
Perjathu Andreas Weiniy 17 — do. da.
Ogrinz Franz, Podschaga 1 -« do. do.
Logar Johann Logarie 2 — do. do.
Warthol Johann Rethie ,9 — do. do-
^chagar Mathias ! S'gisdorf 12 — do. do.
Ploh Mathias Raune ^ !3c> — do. do.

m i t dem Beisatze vorgeladen, daß sie ihr Ausbleiben binnen vier Monaten so gewiß hierorts zu


